
Chronik
Fıne VO: ORK veranstaltete interna- Eın theologisches Gespräch der A #z

christlichertionale Konsultation ber beitsgemeinschaft
rechte und christliche Verant: Kırchen 1n der BR und Berlin

fand VO' Z bis Oktober (West) autf ıhrer Herbstsitzung
1in St. Pölten (ÖOsterrei: November 1n Arnoldshain ergab,

dafß evangelikale Anliegen W1€ das Ernst-
Vor dem Plenum der römisch- nehmen der Bibel un: der persönliche

katholischen Bıschofssynode 1n Glaubensgehorsam VO  - en der Arbeits-
Rom sprach Oktober der General- gemeinschaft angehörenden Kiırchen VeI-

csekretär des ORK, Dr. Philıp Potter, ber Lretien werden. Eıne anschließende Konsul-
tatıon miıt den 1n der BR  e bestehen-das Konterenzthema „Evangelisation in

der modernen Welt“. den regionalen Arbeitsgemeiıin-
S beschäftigte sıch mIit den be-

Eın VO Instıtut für Okumenische For- sonderen Aufgaben, die solchen Zusam-
schung 1n Straißburg MIt der menschlüssen VO':  ; ıhrem eıgenen Bereich
Päpstlichen Universität San Anselmo ın her Uur1€e auch der Arbeitsgemeinschaft aut

Bundesebene in diesem Zusammenhang CeIi-der e1it VO 18 bıs 2 November 1n
Rom veranstaltetes wachsen.
dem 40 Vertreter Aaus verschiedenen Kır- Die Gememsame derSynodechen und Ländern teilnahmen, suchte 1ne katholischen Bıstumer 1n der
Zwischenbilanz „Zehn Jahre C()kumenis- BR verabschiedete November 1n
musdekret“ ziehen. 99  16Würzburg die Okumene-Vorlage

pastorale Zusammenarbeit der Kirchen 1m
Bıs ZUuU als Termiıin QgESELIZIEN Oktober Dienst der kirchlichen Einheit“ mi1t DE

haben 51 von 88 Kirchen der 1LUu@en:- Stimmen be1 Enthaltungen.
berger Konkordie, eiıner Lehrüber- Fur die Deutsche Bischofskonferenz be-
einkunft retformatorischer Kırchen zeichnete Erzbischof Dr Degenhardt (Pa-
Europa, zugestimmt. erborn), stellv. Vorsitzender der Arbeits-

gemeıinschaft christlicher Kırchen 1n der
Miıt eiıner Tagung des Kirchlichen BRD und Berlin (West), die Vorlage als

Aufßenamtes der EK  ® VO bis Ok- „bemerkenswertes Dokument, das für das
tober 1n Arnoldshain wurden die Vorbe- künftige Zusammenleben der Kirchen ine
reitungen der westdeutschen Kirchen auf solide Grundlage bietet“. Der Beobachter
die Vollversammlung des OR der EKD; Bischof Harms, sprach VO':  3
1n Naijrobi bis 10:12:1975) einem „beachtlichen Fortschritt $ür die
offiziell eröftnet. kumene“.

Von Personen
Zum Exarchen des Patriarchats H4, Generalbischof Jan Michalko

Moskau für Westeuropa wurde un Altlandesbischof
Beibehaltung seiıner übrigen Ämter der eım VvVon der Christlichen Theologischen
Metropolit VO  3 Leningrad un Novgorod, Akademie 1n Woarschau die Ehrendoktor-
Nıkodim, ernNannt. würde verliehen.

Am Oktober wurde Metropolit Altbischof Prof. Dr Heinrich
N i Kırchenpräsident Lübeck), Jahrzehnte hindurch
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eiıne der führenden Persönlichkeiten des rot. Georg Vicedom (Neuen-
Weltluthertums, der Okumene und der dettelsau) starb Oktober 1M Alter
Weltmission, wurde Oktober 70 VO  3 7< Jahren
re alt.

Zeitschriftenschau
(abgeschlossen 14

Gerhard Reın, „Geschwindigkeitsbegren- als das wichtigste Ereijgni1s der SanzeCh
ZUNg 1m CGkumenischen Rat?“ Der Tagung empfunden wurde. Was ber VOT

Überblick, Heft 3/1974, 6, Y OF S em mMi1t dem Datum der Berliner Zen-
tralausschufßsitzung verbunden bleiben

Das Antırassısmus-Programm WIr: Se1- wird, 1St der Beschludfß, iıne „ökumenische
1915481 Schwerpunkt 1n Afrıka behalten; Genossenschaft für Ernährung“ Zrun-
nahezu einstimmi1g hat der Zentralaus- den, die durch günstıge Darlehen und
chu{ß 1n Berlin beschlossen: direkte Investitionen eine eigenständige

Das Antırassısmus-Programm wird Entwicklung der Welt Öördern oll
und die ıhre Arbeit aufnehmen wiırd,als fortlaufendes Programm in die Arbeit

des Weltrates der Kirchen aufgenommen bald eın Grundkapital Von Millionen
bedarf 1so 1n Zukunft keiner Mandats- Dollar gezeichnet 1St „Eın 7zıiemlicher Stein
verlängerung mehr) schließlich 1St den Genfter Mitarbeitern

Der Sonderfonds bleibt bestehen, VO' Herzen“, „nachdem die Lausanner

ährlich sollen wenıgstens 300 01010 Dollar Konfterenz für Weltevangelisatıon sıch 1n
ihren AÄufßerungen nıcht weıt VO WeltratOrganısationen, auch Freiheitsbewe-
der Kirchen entternt angesiedelt hat“

SUuNsSCH, vergeben werden, die rassıstische
Regime bekämpten. S 34) Philip Potter konnte 1U  — z1emlich

ften die Schwierigkeiten der SÖökument1-Die Vergabe der Gelder wırd stärker schen Bewegung childern die Polarisie-mit den regionalen Kirchen abgestimmt, rung, die dadurch entstehe, da{ß vieledie Von den deutschen Kirchen vorgeschla- Christen sıch nach Heil und Sicherheit
gChHEC „multiple Strategie“ soll eingehend sehnten und nıcht ZUr Kenntnis nehmenuntersucht werden. wollen, W as 1n der Welrt VOLr sich gehe,

FEıne tiefgehende Betroftenheit ertaßte sondern sich 1n eine persönliche, religı1öse
die Kirchenvertreter, als die amerikani- Welt flüchten. Hat diese Konfrontatıiıon
sche Anthropologin Margaret Mead — wen1gstens Z.U Teil nıcht auch mıit
Sammen MIit anderen dem Zentralausschuß der „Partizipationskluft“ 7zwischen der
eine Studie ber die Gefährdungen der Okumene und der Basıs ıhrer Mitglieds-
Menschheit vorlegte. Das Dokument eNtTt- kırchen tun? ”  el vielen Aktionen“,
hielt Bevölkerungsziffern, Zahlenangaben eın afrıkanıscher Delegierter, „eıilt der
über vorhandene Ernährungsmöglichkeiten Weltrat der Kirchen MI1t der Geschwindig-
und ber die renzen der natürlichen keit einer Interkontinentalrakete davon,
Ressourcen Daten, mıiıt denen fast jedes während 1114}  - auf Ortsebene noch Fu
Zentralausschußmitglied schon irgend- geht“ S 37)
Wann einmal kontrontiert worden 1St. In
der komplexen Form vorgetragen, brach-
ten diese Zahlen jedoch W1e eın Zum gleichen Thf:ma:
Erschrecken ber die Versammlung, eıne AZuf Weiterführung des Programms ZuUur

Stunde der Hilflosigkeit, die VO  n} ein1ıgen Bekämpfung des Rassısmus“,
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